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Liebe Gemeinde von St. Petrus, 
 
wir gehen in den Sommer und hoffen, dass das Wetter 
ausgewogen sein wird, sonnig und warm, aber auch 
mit genug Regen f¿r die Pflanzen und die Ernte. Das 
Klima und die Verªnderungen sind ja seit langem im 
Fokus, besonders seit Sch¿ler und Sch¿lerinnen, junge 
Leute insgesamt an Freitagen daf¿r demonstrieren, 
dass wir mehr tun, um einen Klimawandel zu verhin-
dern.  
 
F¿r uns ist die Welt, in der wir leben auch mehr als un-

sere Umwelt, es ist Gottes Schºpfung, f¿r die wir Verantwortung tragen. 
Sie ist fragil und das Gleichgewicht kann leicht gestºrt werden mit schlim-
men Folgen f¿r alle. Wir Menschen sind ja Teil der Natur und leben in ihr 
und von ihr. Das kann man in der GroÇstadt, wo die Regale in den Kauf-
hªusern immer voll sind, leicht mal ¿bersehen. 
 
Ich w¿nsche Ihnen einen erholsamen Sommer, wo und wie auch immer 
Sie ihn verbringen, ob Sie Urlaub machen oder zu Hause sind. Schauen 
sie bei uns vorbei, lesen Sie den Gemeindebrief oder schicken Sie mir 
Ihre E-Mail Adresse. Dann nehme ich Sie in den Verteiler mit auf, damit  
Sie alle 14 Tage mit einer E-Mail an anstehende Termine in der Gemein-
de erinnert werden.  
 
Auch im ruhigeren Sommer gibt es einige Hºhepunkte im Gemeindele-
ben. Wir machen mit beim groÇen Tauffest an der Elbe mit ¿ber 500 
Tªuflingen aus ganz Hamburg. Im November feiern wir wieder wie im 
letzten Jahr ein eigenes Tauffest in der Kirche. Vielleicht haben Sie die 
Wand mit den Fischen f¿r jeden Tªufling schon gesehen. 
 
Ein neuer Jugendchor befindet sich im Aufbau, bei dem alle Jugendli-
chen ab 12 Jahren mitsingen kºnnen, der Jugendraum im Gemeinde-
zentrum ist nun fast fertig und kann genutzt werden, das Dach des Ge-
meindezentrums wird gemacht und alle anderen regelmªÇigen Veran-
staltungen laufen auch durch den Sommer. 
 
Ab dem 1. Juli gibt es eine letzte kleine Verªnderung in der regionalen 
Zusammenarbeit, denn dann lªuft auch die Kooperation in der Jugendar-
beit aus. Unsere Diakonin arbeitet dann nur noch f¿r unsere Gemeinde. 
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Der neue Jahrgang der Konfirmanden hat schon begonnen und wird von 
ihr und mir begleitet. Wir freuen uns darauf, wieder die volle Stelle einer 
Diakonin in der Gemeinde zu haben. 
 
GenieÇen Sie den Sommer und die langen Tage so gut es geht und blei-
ben Sie beh¿tet. 
 
Mit herzlichen Gr¿Çen, 
Ihr Pastor  
 
 
Christoph Borger 
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Ansgarkreuz f¿r Elke Maxara und Ilse Warzecha 
 

Auf Antrag des Kirchengemeinderates St. Petrus hat der Kirchenkreisrat 
beschlossen, Elke Maxara und Ilse Warzecha das Ansgarkreuz zu verlei-
hen. Es wird an Gemeindeglieder verliehen, die sich ¿ber viele Jahre in 
der Gemeinde ehrenamtlich eingesetzt haben.  
 
Frau Maxara engagiert sich seit Jahren an mehreren Stellen der Ge-
meinde, vor allem aber in der Seniorenarbeit. Daf¿r sind wir sehr dank-
bar. 
 
Frau Warzecha hat ¿ber 20 Jahre lang eine Frauengruppe in der Ge-
meinde geleitet und zusammengehalten, die Treffen vorbereitet und   
gestaltet. Diese Lebensleistung soll mit dem Ansgarkreuz gew¿rdigt  
werden. 
 
Die Verleihung findet f¿r  
beide gemeinsam im     
Gottesdienst am 30. Juni 
statt. Dazu sind alle herzlich 

eingeladen. 

 
Christoph Borger 
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Mach doch mal das Handy aus é  
Familiengottesdienst am 26. Mai 
 
Jeder hat seine Freude und seine liebe Not mit 
den Handys. Manchen scheinen sie an der Hand 
angewachsen zu sein, andere kºnnen sie auch 
entspannt mal weglegen. Manche suchen nach 
medialer Aufmerksamkeit und sind s¿chtig nach Likes, und Eltern ver-
zweifeln, weil sie nicht wissen, wie sie ihren Kindern Richtlinien geben 
kºnnen. Es gibt Diskussionen und nicht selten Streit. Oft genug leben 
Eltern aber auch vor, was dann die Kinder nur nachmachen. 
 
Dem gehen wir nach im Familiengottesdienst, zusammen mit den Sing-
zwergen und ihren schºnen Liedern. Kommen Sie und bringen Sie ihr 
Handy mit é 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist der 
Vorstand des Fºrdervereins da und informiert 
¿ber die Arbeit des Vereins. Sie kºnnen an 
diesem Tag auch ihre Sparschweine vom 
Fºrderverein abgeben, falls Sie noch eins zu 
Hause haben. Im Foyer der Kirche nehmen 
wir die Schweine wieder an und es gibt ein 
Glas Sekt oder Saft. 

 
Wir freuen uns, wenn mºglichst viele Sparschweine wieder zur¿ckfinden 
und unsere Arbeit unterst¿tzen. 
    
Pastor Christoph Borger 

Stadtteilfest Heimfeld 
 

Am Samstag, 15. Juni wird in Heimfeld wieder ab 14 Uhr rund um das 
Treffpunkthaus (Friedrich-Naumann-StraÇe 9) gefeiert. 
Es gibt eine B¿hne mit buntem Programm, viele Spiel- und Bewegungs-
angebote, internationale Leckereien, Caf®, Grill und einen Flohmarkt. Der 
neu gegr¿ndete Heimfelder Stiftungsverein informiert ¿ber seine Ziele. 
Infos: Tel. 040-767 60 61 oder www.treffpunkthaus.de 
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Neues aus der Gemeinde 
 

St¿hle 
Zu  Ostern haben wir die neuen St¿hle eingeweiht. Sowohl im Clubraum 
wie auch im Gemeindesaal stehen jetzt 220 helle, neue St¿hle mit rotem 
Sitzpolster. Insgesamt haben diese St¿hle 21.700 ú gekostet. Letztlich 
musste die Gemeinde aber nur 1.500.- ú davon bezahlen, weil so viele 
von Ihnen mit einer Spende geholfen haben.  

Viele haben einen Stuhl bezahlt, einige aber auch mehrere bis zu zehn 
St¿hlen und einmal auch 35 St¿hle. Wir danken herzlich allen Spendern. 
Das war ein wirklich ermutigendes Gef¿hl, dass wir so viel Unterst¿tzung 
und Solidaritªt sp¿ren konnten. Auch der Fºrderverein Petrus Freunde 
e.V. hat 50 St¿hle davon bezahlt. Herzlichen Dank! 
 
Am Gr¿ndonnerstag konnten wir daher einen historischen Tag erleben, 
denn die alten gr¿nen St¿hle wurden nach ¿ber 40 Jahren ĂDienstñ abge-
holt. Wir sind froh, dass sie nicht zum Sperrm¿ll kamen, sondern von der 
Bremerhavener Beschªftigungsgesellschaft "Unterweser" (BBU) mbH 
abgeholt wurden, dort jetzt aufgebessert werden und helfen, effektive 
Beschªftigungs- und QualifizierungsmaÇnahmen f¿r Arbeitslose zu 
schaffen und durchzuf¿hren.  
 
Kommen Sie also gerne und testen Sie unsere neuen St¿hle und erleben 
Sie, wie modern und hell unserer Rªume durch die St¿hle geworden 
sind. 
 
 
 
 
 

Die neuen St¿hle sind da ... 

é und die alten St¿hle werden abgeholt. 
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Dach des Gemeindehauses 
Was lange wªhrt, wird endlich gut é Hoffentlich! Im letzten Jahr sollte 
das Dach schon saniert werden, aber es war uns nicht gelungen, Hand-
werker zu finden, die noch Kapazitªten frei hatten. Zwei oder drei Ange-
bote zu bekommen f¿r die Sanierung, gestaltete sich schwierig. Manche 
Dachdecker waren zwar da und haben alles aufgemessen, haben dann 
aber doch kein Angebot abgegeben. Als wir dann endlich soweit waren, 
musste noch die kirchenaufsichtliche Genehmigung f¿r die MaÇnahme 
aus Kiel eingeholt werden. Wir mussten nachweisen, dass die Sanierung 
nºtig ist, wie sie genau gemacht werden soll und dass wir das Geld daf¿r 
haben.  
 

Jedes Jahr bekommen wir aus Kirchensteuermitteln Geld, um BaumaÇ-
nahmen durchf¿hren zu kºnnen. Wenn wir dieses Geld nicht verbrau-
chen, landet es in einer R¿cklage, die wir ansparen. Allerdings darf man 
das Geld auch NUR f¿r BaumaÇnahmen ausgeben. In dieser R¿cklage 
hatte sich in den letzten Jahren genug Geld angesammelt, dass wir die 
Reparatur des Daches bezahlen kºnnen. Dass es nun so lange gedauert 
hat, lag also nicht am fehlenden Geld, sondern daran, dass wir keine 
Handwerker gefunden haben. Inzwischen sind alle Formalitªten geklªrt, 
das Kirchenamt in Kiel hat zugestimmt und wahrscheinlich werden die 
BaumaÇnahmen im Sommer beginnen und dann werden wir trocken 
durch den nªchsten Winter kommen. 
 

Heizung in der Kirche 
Viele klagen im Winter ¿ber die Kªlte in der Kirche. Seit einigen Jahren 
funktioniert unsere FuÇbodenheizung nicht mehr, weil die Schleifen im 
Boden verstopft sind und nicht mehr gereinigt werden kºnnen. Man 
m¿sste also den ganzen Boden aufreiÇen, um die Heizung so wiederher-
zustellen, wie sie fr¿her war.  
 

Der Kirchengemeinderat denkt aber eher ¿ber eine mobile Lºsung nach, 
eine Zusatzheizung, die an kalten Tagen im Winter zugeschaltet werden 
kann, um die Kirche auf eine ertrªgliche Temperatur zu bringen. Da gibt 
es unterschiedliche Ansªtze, die noch gepr¿ft werden m¿ssen. Leider 
kºnnen wir nicht einfach einen oder zwei Heizkºrper in die Kirche an die 
Wand bauen, weil das wohl nicht vom Kirchenamt in Kiel genehmigt wer-
den w¿rde. Aber wenn es Ihnen doch zu kalt ist, dann nutzen Sie gerne 
die Decken, die in der Kirche ausliegen. Wenn man sie sich ¿ber die Bei-
ne legt, wird es gleich viel angenehmer é 
 
Christoph Borger 
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Neues aus dem Jugendraum    
 

Seit dem Erscheinen des letzten Gemeindebriefs ist wieder einiges im 
Jugendraum geschehen. Durch Sach- und Geldspenden und u.a. Hilfe 
durch den Verein ĂDer Hafen hilft e.V.ñ haben wir den Raum mit einer 
Sitzecke und einem K¿hlschrank ausstatten kºnnen. Mittlerweile sieht   
es schon recht gem¿tlich aus, mit Kissen und Decken und auch ein Ki-
cker lªdt schon zum Spielen ein.  
 
Auch der Bau unseres Tresens schreitet voran. MaÇgeblich beteiligt ist 
daran Ommo Arends, der uns freundlicherweise bei Planung und Bau un-
terst¿tzt hat. Wir danken ihm schon jetzt sehr und kºnnen den 
ĂHobbytischlerñ sehr weiterempfehlen.  
 
Bei Redaktionsschluss war noch nicht ganz sicher, wann wir den Jugend-
raum offiziell einweihen werden. Spªtestens nach dem Jugendgottes-
dienst am 14.  Juni wird es eine tolle Party im Jugendraum geben, mit der 
wir gleichzeitig auf den baldigen Beginn der Sommerferien anstoÇen wer-
den. Kommt vorbei!  
 
Beginn des Jugendgottesdienstes ist um 19 Uhr in der St. Petruskirche!  
 
Nicole Meyer 



 

        8  |  Neuigkeiten                             Neuigkeiten  |  9 

R¿ckblick auf die letzte regionale Konfirmandengruppe 
 

Am letzten Aprilwochenende sind wir zum Abschluss der Konfirmanden-
zeit in das Haus Emsen gefahren und haben uns dort mit den Themen 
Schºpfung, Glauben und Konfirmation beschªftigt. Beim groÇen Ab-
schlussquiz konnten die Konfis ihr Gelerntes aus dem Unterricht anwen-
den. Auch das Spielen kam an diesem Wochenende nicht zu kurz. Von 
Escape-Games ¿ber Earth-Ball, Werwolf  bis hin zu Stadt-Land-Fluss 
war vieles dabei.  

 

Eines der Highlights, war die Herstellung von 
sogenannten ĂSeedbombsñ. Zutaten daf¿r wa-
ren Blumenerde, Katzenstreu, Blumensamen 
und etwas Wasser. Diese wurden vermengt 
und dann zu kleinen Kugeln geformt. Nach 
geringer Trockenzeit, konnten sie mit nach 

Treffpunkt Jugendraum 
 

Der Jugendraum wird ab sofort regelmªÇig jeden Mittwoch und Freitag 
von 16 bis 21 Uhr geºffnet sein. Es ist ein offener Jugendtreff, d.h. ihr 
kºnnt kommen, wann ihr wollt und braucht keine Anmeldung daf¿r. F¿hlt 
euch frei und schaut vorbei, wenn ihr Lust habt. Spielen, Musikhºren, 
Quatschen, Chillen, Kreativ werden, Essen, Trinken, Hausaufgaben ma-
chen, Leute kennenlernen. Das alles kºnnt ihr dort erleben. Der Treff lebt 
von euren Ideen! Zwischendurch wird es immer auch mal gezielt Ange-
bote geben, die von Teamer*innen oder der Diakonin angeleitet werden. 
An Jugendgottesdiensttagen wird der Raum bis maximal 22 Uhr geºffnet 
sein. Falls ihr mal auÇerhalb der ¥ffnungszeiten rein wollt, dann sprecht 
mich bitte direkt an. Wir werden da sicher eine Mºglichkeit finden. 

Das Formen der Seedbombs 

Teamer*innenausbildung 
 

Nach den Sommerferien startet ein neuer Ausbildungsjahrgang f¿r Ju-
gendliche, die gerne Teamer*in werden wollen. Die Ausbildung dauert  
ein Jahr. Teil der Ausbildung wird ein gemeinsames Wochenende, drei 
Seminartage und Mitarbeit bei der Kinderbibelwoche sein. Themen sind 
u.a. der christliche Glaube, Aufsichtspflicht, Nªhe und Distanz, Andach-
ten, Rollenbilder, Spielepªdagogik.  
 

Die Ausbildungszeit macht viel SpaÇ und ist f¿r euch kostenfrei. Als  
Teamer*in habt ihr die Mºglichkeit, selbst Gruppen anzuleiten. Ihr kºnnt 
z.B. im Jugendcaf® arbeiten oder auch einen Konfirmandenjahrgang  
betreuen. Ihr kºnnt aber auch Ideen f¿r neue Gruppen entwickeln. 



 

        8  |  Neuigkeiten                             Neuigkeiten  |  9 

Hause genommen werden. Die Seedbombs kann man daf¿r nutzen, um 
kahle, trostlose Ecken wie Verkehrsinseln oder ªhnliches zu begr¿nen. 
Hiermit leisten wir ein St¿ck Naturschutz, wor¿ber sich besonders auch 
Bienen freuen werden.  
 

Es war unser Abschlusswochenende und irgendwie war ein besonderer 
Geist zu sp¿ren, z.B. beim gemeinsamen Singen. Wo manches Mal noch 
Unsicherheit ¿berós Jahr zu hºren war, sang plºtzlich die ganze Gruppe 
laut mit. Wir hatten eine gute Zeit der Gemeinschaft, nicht nur an diesem 
Wochenende. Es ist ein besonderes Jahr f¿r uns in der Evangelischen 
Jugend in Harburg Mitte, denn mit der jetzigen Konfirmandengruppe kon-
firmieren wir nun auch unseren letzten regionalen Konfirmandenjahrgang. 
Der Entschluss ¿ber die Trennung zwischen St. Petrus auf der einen Sei-
te und Luther, St. Paulus, sowie St. Trinitatis auf der anderen Seite mach-
te viele Teamer*innen ein St¿ckweit traurig und streckenweise auch w¿-
tend. Auf der anderen Seite schauen wir nun mit viel Dankbarkeit auf die 
letzten Jahre zur¿ck. Gerade im Bereich unserer Evangelischen Jugend 
in Harburg Mitte zeigte sich, wie unkompliziert und wertvoll eine Zusam-
menarbeit ¿ber Gemeindegrenzen gehen kann.  
 

Durch die Aufk¿ndigung der regionalen Zusammenarbeit endet nun auch 
zum 30. Juni meine Zustªndigkeit f¿r alle vier Kirchengemeinden. Ab dem 
1. Juli bin ich dann nur noch f¿r die Geschicke in St. Petrus zustªndig. Ich 
bin zutiefst dankbar f¿r die Zeit der regionalen Zusammenarbeit und w¿n-
sche allen Jugendlichen, aber auch Erwachsenen Gottes Segen f¿r den 
weiteren Weg. Mºgen sich weiterhin Br¿ckenbauer*innen finden, um sich 
weiter in guter Nachbarschaft zu bewegen. 
 

Diakonin Nicole Meyer 
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Einschulungsgottesdienst ï 13. August 2019 
 
Der erste Schultag ist so wichtig f¿r die neuen Sch¿ler und wird herbei-
gesehnt, denn der Tag bringt Selbstªndigkeit und eigene Wege f¿r die 

Kinder. Sie werden langsam groÇ. Solche Le-
bens¿bergªnge feiern wir gerne gemeinsam mit 
anderen. Darum laden wir alle Erstklªssler mit  
ihren Familien herzlich zum Gottesdienst um       
9 Uhr in die Kirche ein, egal, zu welcher Grund-
schule sie dann gehen. 
 
Bringt alle Eure Schult¿ten und die Ranzen mit, 
dann werden wir in der Kirche eine gute halbe 
Stunde diesen Tag beginnen und feiern. Gottes 
Segen soll die Kinder auf diesem Weg begleiten, 
und  sie sollen wissen, dass sie nicht allein sind. 
 
  Pastor Christoph Borger 

Stark in die Woche  
 
Ab dem 3. Juni 2019 ºffnen wir unsere Kirche am Montagmorgen von 
8.00 ï 8.30 Uhr f¿r eine kurze Einkehr 
zum Wochenanfang. Die Kirche ist offen ï 
die Kerzen auf dem Altar sind entz¿ndet.  
Wir sind da: f¿r ein kurzes Gesprªch, zum 
gemeinsamen Gebet, f¿r ein Lied, einen 
kleinen Impuls und einen Segen f¿r die 
Woche. Oder wir sind einfach nur da, 
wenn Sie die Stille einen Moment f¿r sich 
haben mºchten und eine Kerze entz¿n-
den mºchten. 
 

Jeden Montag 8.00 ï 8.30 Uhr (auÇer in 
den Hamburger Schulferien)  
Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
 

Prªdikant Dr. Enno Stºver 
Diakonin Nicole Meyer 

Foto: epd Bild 
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Tag der offenen Gesellschaft:  
Hallo, Nachbarn und Nachbarinnen! 
 
Die Initiative ĂOffene Gesellschaftñ, ein breites b¿rgerschaftliches B¿nd-
nis ohne Parteibindung, tritt ein f¿r das politische Gemeinwesen, wie es 
im Grundgesetz formuliert ist. Dazu gehºren mehr als 5.000 Aktive aus 
den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Bereichen. Zu deren Partnern 
gehºren u.a. die Diakonie, die Robert Bosch Stiftung und die Bertels-
mann-Stiftung. Sie mºchten die Demokratie gegen ihre Feinde verteidi-
gen und unsere Gesellschaft weiterentwickeln, indem sie mºglichst viele 
demokratischen Krªfte b¿ndeln.  
 
Seit 2017 ruft die Initiative zu einem Tag der offenen Gesellschaft auf, 
um all jenen eine B¿hne zu geben, die sich f¿r eine offene Gesellschaft 
einsetzen. An vielen hundert Tafeln im gan-
zen Land wird seitdem jªhrlich das friedliche 
Miteinander gefeiert. Es geht darum Vorurtei-
le abzubauen und sich als friedvolle Gesell-
schaft zu erleben.  

 
Am 15. Juni 2019 wollen sich Mitglieder aus 
den Kirchengemeinden der Region Harburg-
Mitte, zusammen mit Mitgliedern aus der 
Mehmet Akif Ersoy Moschee in der Maret-
straÇe mit einer gemeinsamen Tafel f¿r alle 
Nachbarn daran beteiligen. Unterst¿tzt wer-
den sie im Rahmen der ĂLokalen Partner-
schaftenñ vom Bezirksamt Harburg. Wir laden 
dazu ein, um mit verschiedenen Menschen 
aus dem Stadtteil ins Gesprªch zu kommen. 
Kommen Sie vorbei und setzen Sie sich mit uns an einen Tisch. Bei Tee, 
Kaffee und Fingerfood lernen wir uns als Nachbarn und Nachbarinnen 
kennen, tauschen uns aus und erleben die Vielfalt Harburgs. 
 
Bei Fragen oder Anregungen kºnnen Sie sich bei Pastor Friedrich De-
genhardt (degenhardt@trinitatis-harburg.de) und Diakonin Nicole Meyer 
(jugendarbeit@kirche-harburg.de) melden. 
 
Samstag, 15. Juni, ab 10.30 Uhr, an der Ecke Bremer StraÇe &  
MaretstraÇe (beim ĂSoldatenñ) 
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Jugendchor in St. Petrus 
 
Die Petrus-Chºre erhalten Zuwachs. F¿r Jugendliche ab 12 Jahren 
wird es bereits ab Ende Mai einen neuen Jugendchor geben. 
 
Singen tut gut! Das ist bekannt. Und Singen im Chor gehºrt zu den ganz 
besonderen musikalischen Erlebnissen. Die gemeinsame Arbeit an mitrei-
Çenden Songs, das Entdecken der eigenen Stimme und die beeindru-
ckende Klangvielfalt inmitten fetziger Rhythmen sind nur ein Teil dessen, 
was Chorarbeit bietet und vermittelt.  
 
In St. Petrus singen die 
Singzwerge und die Sing-
Riesen - aber was passiert 
mit denen, die noch keine 
Riesen, aber aus dem 
Zwergenalter schon her-
ausgewachsen sind? F¿r 
Jugendliche ab 12 Jahren 
wird es jetzt einen Jugend-
chor geben, der jeden 
Donnerstag um 17.30 Uhr 
im Saal der Kirche proben 
wird. 
 
Eingeladen sind alle, die Lust auf gute Musik, nette Leute und nat¿rlich 
Singen haben. Wir werden die Chorliteratur rauf und runter singen: Pop, 
Rock, Jazz, Latin é., alles, was wir wollen und uns SpaÇ macht. Wir wer-
den Stimm¿bungen machen, uns durch Body Percussion selbst begleiten 
und experimentierfreudig eure Lieblings-Hits performen. 
 
Wer also Lust hat, zu schnuppern, zu hºren, zu gucken oder auch gleich 
mitzumachen, ist herzlich eingeladen, einfach mal vorbeizukommen! 
 

Jeden Donnerstag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr   
Im Saal der St. Petruskirche, HaakestraÇe 100 c, 21075 Hamburg 

START: 23. Mai, 17.30 Uhr 
 
Wenn Ihr noch Fragen habt, kºnnt Ihr mich gerne anrufen oder eine  
E-Mail schreiben:  
Christine Wolter, Tel. 769 06 400, info@christine-wolter.com 
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Pilgerwege 
 

Liebe Pilgerfreunde, 
 

in diesem Quartal werden wir Abstecher resp. Nebenstrecken der Via  
Baltica in Blankenese und im D¿nengebiet der Wittenberge erkunden. 
Und nach dem groÇen Erfolg der drei Abendtouren im letzten Jahr, wird 
es jede der Abentouren auch in diesem Sommerhalbjahr wieder geben. 
Wie im Vorjahr erºffnet die Abendtour um die AuÇenm¿hle den Reigen. 
Folgende Wege sind f¿r Sie vorbereitet: 
 

Freitag, 28. Juni, auf der Via Baltica von Blankenese nach Rissen mit  
einem Abstecher in die Wittenberge 
Strecke:  ca. 16 km, Treffen: 9.15 Uhr, S-Bahnsteig Harburg 
Kosten:  HVV  ab Harburg, Ringe AB 
Leitung:  Regina Holst 
 

Mittwoch, 3. Juli, Schweigend durch das Gºhlbachtal mit anschlieÇen-
dem gemeinsamen Abendessen im Gemeindehaus der Lutherkirche 
Strecke: ca. 3 km, Treffen: St. Johanniskirche, Bremer Str. 9 
Kosten: HVV, da wir an der Lutherkirche, Kirchenhang 21 enden 
Leitung: Regina Holst 
 

Sonntag, 28. Juli, Pilgern zu den Kirchen der Marschlande mit Teilnahme 
am Gottesdienst zu Beginn der Tour  
Strecke: ca. 16 km, Treffen: 9.00 Uhr, S-Bahn Harburg auf dem Bahnsteig 
Kosten: HVV ab Harburg, Ringe AB 
Leitung: Regina Holst 
 

Samstag, 17. August, Pilgern auf dem Heidschnuckenweg von Buchholz 
zum B¿senbachtal mit Einkehr vor der R¿ckfahrt zum Kaffeetrinken 
Strecke: 12 km, Treffen: 9.30 Uhr, Schalterhalle Bahnhof Harburg  
Kosten: HVV ab Harburg, Ringe BCD 
Leitung: Regina Holst 
 
 

Alle Angebote finden Sie im Flyer, der in 
den Gemeindehªusern ausliegt. 
Weitere Infos bei Pastorin Regina Holst,  
Telefon 01578-244 89 48 oder  
herbstdrachen@kirche-harburg.de 



Gemeinde- und Familienfreizeit im Mai 2020 ï Schloss Noer 
 

Viele fragen: "Wo ist Noer?" Ganz einfach: direkt an der Ostsee - ein 
kleines Dorf mit knapp 900 Einwohnern, ganz in der Nªhe von Eckern-
fºrde - mit bekanntem Gutshof und beeindruckendem Schloss mit span-
nender Geschichte. Hier ist unser Jugendgªstehaus f¿r Sie - gef¿hrt im 
Stil einer Jugendherberge. 
 
ß besonders schºne Zimmer und Tagesrªume in eine m ehemaligen 
Herrenhaus. Ausstattung, Ambiente und die hervorragende Akustik 
lassen seit Jahren jede Art von Feizeiten, sowie Chor- und Orchester-
proben in besonderer Atmosphªre zum gemeinschaftlichen Erlebnis 
werden 

ß Ausflugs-, Wander- und Spielmºglichkeiten im Park und Wald rund 
um das Schloss 

ß eine groÇe Auswahl an Bildungs- und Freizeitangeboten direkt vor Ort 
oder in der Umgebung, um als Gruppe, Familie oder Einzelreisender 
Geschichte und Geschichten des Grafen von Noer und der Wikinger 
zu erleben 

ß ein Team, das sich als Gastgeber versteht und sich auch auf Ihre An-
regungen und Ideen freut 

ß nur wenige hundert Meter Entfernung zum Strand, zum Zeltplatz und 
zur Ostsee, aber auch nur 15 km entfernt vom Hafen, von Fischres-
taurants und der schºnen Innenstadt von Eckernfºrde 
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Kleidersammlung f¿r Bethel 
 

Wir sammeln tragbare und weiterverwendbare Herren-, Damen- und Kin-
derkleidung f¿r die Brockensammlung in Bethel. Auch Schuhe mit fla-
chen Absªtzen und gut erhaltene Kinderschuhe, bitte paarweise geb¿n-
delt, sind sehr willkommen. 
 

Ferner werden Unterwªsche, Tisch- und Bettwªsche und  
Bettdecken benºtigt, jedoch bitte keine Textilabfªlle! 
 

Abgabe Ihrer Kleiderspenden: 
26. - 30. August 2019 
8.30 bis 15.30 Uhr  

HaakestraÇe 100g (Kellertreppe)  
 

Kleidersªcke erhalten Sie im Gemeindeb¿ro. 

https://www.freizeit-am-meer.de/angebote-schlossnoer.html
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Dort wollen wir vom  3. ï 8. Mai 2020 (Maiferien)  mit allen, die dabei 
sein kºnnen, 6 Tage gemeinsam bei einer Freizeit verbringen. 
Jeder und jede ist herzlich eingeladen, ob mit oder ohne Kinder, ob als 
ganze Familie oder als Teilfamilie, vielleicht auch mit GroÇeltern, aber 
auch Alleinstehende oder die, die einfach nur Lust dazu haben, eine  
Woche Urlaub in Gemeinschaft zu verbringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir werden dort voll verpflegt, haben Mehrbettzimmer, die wir dann je 
nach Anmeldungslage aufteilen. Duschen und Toiletten werden gemein-
schaftlich benutzt. DrauÇen gibt es ein groÇes Gelªnde zum Spielen und 
Toben. Der Ostseestrand ist nur einen kurzen FuÇweg entfernt. 
 
Wir bieten ein Rahmenprogramm mit einem Thema f¿r die ganze Wo-
che. Dazu wird es vormittags Gesprªchsgruppen geben, eine gemeinsa-
me Andacht zum Tagesbeginn, es wird sicher viel gesungen, Kinder sol-
len betreut werden, und am Nachmittag machen wir Ausfl¿gen, chillen, 
spielen oder liegen am Strand. Jeder darf mitmachen, aber nat¿rlich ist 
jeder auch frei. Es ist gemeinschaftlicher Urlaub mit der Mºglichkeit, die 
Rahmenangebote wahrzunehmen. 
 
Kosten:   Erwachsene 181.- ú       Kinder 158.- ú 
Also z.B. zwei Erwachsene und zwei Kinder: 678.- ú 
Wenn die Finanzen Schwierigkeiten machen, rufen Sie mich gerne an, 
dann gibt es eine Lºsung. Aus finanziellen Gr¿nden soll niemand zu 
Hause bleiben m¿ssen. 
 
Bitte melden Sie sich an mit Namen und Adresse (und Alter der Kinder) 
per E-Mail an pastor.borger@petrus-heimfeld.de. 

mailto:pastor.borger@petrus-heimfeld.de
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 Fr 19 Uhr Jugendgottesdienst  Diakonin Meyer + 
         Jugo-Team St. Petrus 

 

 

2 

Juni 2019 

14 

9 

10 

16 

  

So 11 Uhr Gottesdienst    Prªdikant Dr. Stºver 
   mit Abendmahl     
 

So 11 Uhr Pfingstsonntag   Pastor Manhold 
   Gottesdienst  
 

Mo 9.30 Uhr Pfingstmontag   Pastorin Holst 
   gem. Gottesdienst in der Lutherkirche 
 

 
 
 

So 11 Uhr Gottesdienst   Pastor Borger 
   mit Abendmahl   Dr. Diener 
 

So 11 Uhr Gottesdienst   Diakon i.R. Erhorn 
 
 

So 11 Uhr Gottesdienst   Pastor Borger 

Juli 2019 

21 

7 
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14 

Foto: Nahler 

So 11 Uhr Gottesdienst    Prªdikant Dr. Stºver 
   mit Abendmahl       
 

So 11 Uhr Gottesdienst   Pastor i.R. Siuts 
         
So 11 Uhr Gottesdienst   Pastor Manhold 
   mit Abendmahl    
 

So 11 Uhr Plattdeutscher    Diakon i.R. Erhorn 
   Gottesdienst 

23 

30 
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             August 2019 

11 

25 

So 11 Uhr Gottesdienst   Pastor Borger 
   mit Abendmahl    
 

So 11 Uhr Gottesdienst    Pastor Borger 
         
So 11 Uhr Gottesdienst   Prªdikant Dr. Stºver 
   mit Abendmahl    
 

So 11 Uhr Familiengottesdienst  Pastor Borger 

4 
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Tauffest am 3. November 
 

Im vergangenen Jahr haben wir ein 
Tauffest gefeiert mit elf Tªuflingen in  
einem schºnen Gottesdienst, der ganz 
auf die Taufe zugeschnitten war. Dabei 
ist der schºne Brauch entstanden, allen 
Tªuflingen einen tºnernen Fisch zu 
schenken mit ihrem Namen und dem 
Taufdatum. Diese Fische hªngen in der 
Kirche in der Nische ¿ber dem Tauf-    
becken. Inzwischen ist dieses ĂMeerñ schon voll mit Tauffischen. 
 
Am 3. November wollen wir das noch einmal wiederholen und bieten 
wieder ein Tauffest an f¿r alle, die vielleicht nicht so gerne allein getauft 
werden wollen. Es wird ein Familiengottesdienst sein, in dem dann so 
viele getauft werden kºnnen, wie sich anmelden. AnschlieÇend gibt es 
einen kleinen Empfang im Foyer der Kirche, danach kann jeder seiner 
Wege gehen und zu Hause feiern. 
Es sollen dann auch diejenigen eingeladen werden, die im letzten Jahr 
getauft wurden. Sie d¿rfen dann ihre Fische von der Wand und mit nach 
Hause nehmen. 
 
Wenn Sie also schon ¿ber eine Taufe nachdenken, dann melden Sie 
sich doch f¿r den 3. November an zur gemeinsamen Taufe. Rufen Sie 
mich gerne an, auch wenn Sie Fragen haben (790 49 66) oder schreiben 
Sie mir an Email: pastor.borger@petrus-heimfeld.de . 

mailto:pastor.borger@petrus-heimfeld.de
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Kinder 
 
St. Petrus Singzwerge 
Dienstag, 15 - 16 Uhr 
(4 - 5 Jahre) und 
Dienstag 16.15 - 17.15 Uhr 
(6 - 10 Jahre) 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 7690 64 00 
 
 
 
 
St. Petrus Jugendchor 
Donnerstag, 17.30-18.30 Uhr 
(12 - 16 Jahre) 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 7690 64 00 
 

Jugendliche 
 
Konfirmanden* 
14-tªgig 
Mittwoch, 17-18.30 Uhr 
Kontakt: Diakonin Nicole Meyer 
Tel. 7914 03 80 
 
Offener Jugendtreff* 
Caf® Kephas 
Mittwoch, 16-21 Uhr 
Freitag, 16-21 Uhr 
Kontakt: Diakonin Nicole Meyer 
Tel. 7914 03 80 
 
Jugendgottesdienst* 
Freitag (monatl.), 19-20.15 Uhr 
14.6., 30.8. 
 
Caf® Kephas* 
Freitag, 19-22 Uhr 
(an JuGo-Tagen) 
 
 
 

 



Alle Veranstaltungen finden im St. Petrus-Gemeindezentrum,  
HaakestraÇe 100, statt. 

 

 * Die Veranstaltungen finden in den Schulferien nicht statt. 
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Erwachsene 
 
Bibel-Gesprªchskreis 
1. Montag im Monat,  
19-20.30 Uhr 
Kontakt: Renate Schumann 
Tel. 790 91 54 
 
SingRiesen 
Montag, 19-20.30 Uhr 
Kontakt: Christine Wolter 
Tel. 7690 64 00 
 
CoDA-Gruppe 
2. Montag im Monat,  
19.30-21.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heimfelder Posaunenchor 
Dienstag, 18.30-20 Uhr 
Kontakt: Hartmut Fischer 
Tel. 0177 24 51 164 
 
Posaunenchor Harburg 
Donnerstag, 20-22 Uhr 
Kontakt: Stefan Henatsch 
Tel. 35 14 04 

Senioren 
 
Gymnastik 
Dienstag,  
09.30-10.30 Uhr, 
10.40-11.40 Uhr und 
11.50-12.50 Uhr 
Kontakt: Gerlinde Thon 
Tel. 768 49 38 
 
 
 
 
Seniorenkreis 
St. Petrus & St. Paulus 
Mittwoch, 15-17 Uhr 
Kontakt: Ilse Mºller 
Tel. 792 70 14 
Pastor Christoph Borger 
Pastorin Anne Arnholz 
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Familiennachrichten 

  Unter Gottes Wort und Segen 
  haben wir Abschied genommen von: 
 

 

 getauft wurden 

Foto: epd 

getraut wurden 
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St. Petrus Unchained ï Die Marathonstaffel von St. Petrus 
 
Am 28. April nahm nun zum zweiten Mal eine Marathonstaffel der St. 
Petrus Gemeinde beim Hamburg Marathon teil: Marita Bªumer, Sigrid 
Meinderink, Ole Meinderink sowie Michael Meinekat. Frei nach dem Brief 
des Paulus an die Philipper 3,13 wollten wir nicht nach hinten schauen, 
sondern uns nach vorne orientieren, so dass wir alle ankommen. Und 
das sind wir dann auch mit Gottes Hilfe und individueller Anstrengung 
nach 4 Stunden, 28 Minuten und 6 Sekunden! Es war schon ein tolles 
Gef¿hl vor einer so groÇen Kulisse, umgeben von 10.000 Mitlªufern, die 
eigene Distanz zu bewªltigen und dann gemeinsam ins Ziel zu laufen. 
Insgesamt sind wir 42,195 km gelaufen. 
 
Wir verstehen uns nicht nur als Laufgruppe, die mit geistlichen Impulsen 
und Bewegung etwas f¿r den eigenen Kºrper und die Seele tut, sondern 
auch als Unterst¿tzer f¿r unsere St. Petrus Gemeinde. So freuen wir uns 
nat¿rlich ¿ber viele Spenden zugunsten der St. Petrus-Freunde, f¿r die 
wir ja laufen. (Kontoverbindung siehe letzte Seite im Gemeindebrief).  Wir 
setzten das Startgeld, unser Training und unsere Energie ein und hoffen 
auf eine Verzinsung zugunsten unserer Gemeinde. 
 
Gern weise ich noch auf unser monatliches gemeinsames Laufen       
(Ă30 Minuten in deinem Tempoñ) mit einem geistlichen Impuls von der 
Kirche in Richtung Meyers Park hin, bei dem jede/r willkommen ist. Infos 
gibt es bei Michael Meinekat (Tel. 792 63 44).  
 
In unserer Gemeinde kann frau/mann sich nicht nur seelischen Ballasts 
entledigen und Freudvolles erleben, sondern auch einige ¿berfl¿ssige 
Pfunde loswerden und das gute Gef¿hl genieÇen, das sich nach jedem 
Lauf einstellt. 

 
Michael Meinekat 

 



Kita St. Petrus - Man kann nicht nur mit den Augen sehen 
 

Seit dem vergangenen Jahr betreuen wir bei den Bªren ein Mªdchen, des-
sen Eltern blind sind. Jeden Tag erleben wir mit Bewunderung, wie Papa 
oder Mama zum Bringen oder Holen bei uns in der Kita erscheinen. Ein 
Leben ohne sehen zu kºnnen? F¿r viele von uns unvorstellbar. Auch f¿r 
unsere Kita-Kinder. Sie fragen: ĂWarum hat die Mama einen Stock?ñ, 
ĂWarum kann der Papa nicht gucken?ñ. Diesen Fragen wollten wir nachge-
hen. So kam es zu einer besonderen Begegnung von Familie Schruhl und 
der Wackelzahnbande (Vorschulgruppe): 
 
Besuch bei den Wackelzªhnen 
Am 28. Mªrz 2019 hatten wir in unserer Gruppe spannende Gªste: Ehe-
paar Schruhl ï ein blindes Elternpaar unserer Kita. Sie haben uns viel dar-
¿ber erzªhlt, wie das so ist, wenn man nichts sieht. 
 
Jetzt wissen wir, dass man den Weg zum Bªcker erst auswendig lernen 
muss, dass man den Weg zum Klo jedoch nachts auch im Halbschlaf mit 
geschlossenen Augen finden kann. Selbst den Eingang eines Buchladens 
finden blinde Menschen nicht nur mit dem Langstock, sondern auch mit 
der Nase, weil B¿cher nach Papier riechen, und bei BUDNI riecht es nach 
Waschmittel. Pullover sehen nicht nur unterschiedlich aus, sie f¿hlen sich 
auch verschieden an, und um in einer Kiste voller Legosteine den verloren 
gegangenen Feuerwehrmann wieder zu finden, nimmt man sowieso bes-
ser die Hªnde als die Augen. 
 
Dann haben wir mit einem Sch¿ttel-Memory unsere Ohren getestet. Die 
Dºschen mit dem plªtschernden Wasser waren ganz leicht zu entdecken. 
Bei den Schruhls zu Hause gibt es viele Dinge die sprechen kºnnen: Das 
Fieberthermometer, der Wecker, die K¿chenwaage, auf die wir unsere 
Schuhe gestellt haben und auch das iPhone. Das war ganz schºn frech. 
Herr Schruhl hat sogar eine alte Blindenschrift-Schreibmaschine mitge-
bracht. Jetzt wissen wir, wie f¿r Blinde das ABC aussieht, und wie sich un-
sere Namen in Punktschrift anf¿hlen. 
 

Die Gruppe hat probiert, mit geschlossenen Augen durch die Kita zu lau-
fen, und wir haben immer noch so viele Fragen. Denn leben ohne gucken 
zu kºnnen, ist f¿r uns ein erstaunliches Rªtsel. 
          

Stefanie und Axel Schruhl 
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Im Namen aller Wackelzªhne sagen wir Danke f¿r dieses auÇergewºhnli-
che Erlebnis, bei dem sogar die pªdagogischen Fachkrªfte viel gelernt 
haben. 
 

Britta Sell, Leiterin 
 

Mit Kindern Gottes Nªhe sp¿ren 
 

Der Kita-Alltag ist meist laut, schnell und durchzogen von vielen Ritualen. 
Zu einem neueren Ritual gehºrt das Adventsgªrtchen und seit kurzem 
das Fr¿hlingsgªrtchen, das von den Erzieherinnen Birgit Armbrecht und 
Kerstin Wurbs ins Leben gerufen wurde.  
 
Dabei ist es ganz ruhig, obwohl viele Kinder im Raum sind. Auf dem Bo-
den liegt eine Spirale mit einer besonders gestalteten Mitte. Jeder darf 
sich Zeit nehmen, den Weg zur Mitte in seinem Tempo zu gehen. Die 
Gruppe singt dazu: ĂSo wie ich bin, komme ich zu dir. So wie wir sind, 
kommen wir zu dir.ñ  
 
Genau wie die Kinder, haben wir Fachkrªfte uns die Zeit zur Besinnung 
genommen, um die Spirale zu durchschreiten. Dabei haben wir am eige-
nen Kºrper gesp¿rt, wie es sich anf¿hlt, unterst¿tzt von der ganzen Grup-
pe, Zeit f¿r sich zu haben. Es ist ein Geschenk, einen solchen Moment zu 
haben und dabei Gottes Nªhe im Besonderen sp¿ren zu d¿rfen. Gehalten 
von der Gemeinschaft und doch ganz bei sich und Gott, darin liegt der 
Zauber, der den Kindern Ruhe und Sicherheit gibt.  
 
Es gibt im Jahreslauf sicher noch weitere Momente, in denen sich diese 
Methode eignet, Kinder Gottes Nªhe sp¿rbar werden zu lassen. Wir wer-
den unseren Alltag - und uns alle - damit bereichern. 
 
Britta Sell, Leiterin 
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Mªnner im Wald 
 

F¿r ein Wochenende haben wir uns mit sechs Mªnnern aufgemacht, der 
Natur nªher zu kommen und drauÇen unter dem Sternenzelt zu schlafen. 
F¿r Anfang April war es ein gewagtes Unternehmen, aber wir hatten 
Gl¿ck und das Wochenende war trocken. Am Tag war es sonnig und 
warm, in der Nacht sehr kalt. Dennoch haben wir auf Zelte verzichtet. 
 
Im Segeberger Forst haben wir unser Lager aufgeschlagen, auf dem of-
fenen Feuer einfache Mahlzeiten gekocht und verstreute Schlafplªtze 
hergerichtet, jeder f¿r sich, in Schlafsªcken auf Isomatten oder in Hªnge-
matten zwischen zwei Bªumen.  
 
In der ersten Nacht hat uns dann gleich ein Fuchs besucht und unser La-
ger nach Nahrung durchsucht. Er hat den Kªse stibitzt und gegessen, hat 
Plastikflaschen mit Wasser zu zerbeiÇen versucht, machte groÇen Lªrm. 
Manche haben es gemerkt, machten Licht und Lªrm, um den Fuchs zu 
vertreiben. Allein der Pastor merkte von alledem nichts, schlummerte se-
lig in seiner Hªngematte, obwohl der Fuchs auch ihm den Regenponcho 
unter der Hªngematte weg klaute und in den Wald schleppte. 
 
Am Samstag waren alle Mªnner nach dem Fr¿hst¿ck und einer Morgen-
runde zu Psalm 104, einem Psalm, der die Schºnheit der Schºpfung be-
schreibt, f¿r zwei Stunden allein im Wald unterwegs zu einer bestimmten 
Fragestellung. Am Nachmittag haben wir eine Laubh¿tte gebaut, in der 
zumindest einer von uns die folgende Nacht gewªrmter verbringen konn-
te. In der zweiten Nacht lºsten wir uns mit einer Feuerwache ab, damit 
der Fuchs nicht noch einmal kommt. Er besuchte denn auch nur die bei-
den Schlªfer, die ein bisschen tiefer im Wald, abseits des Lagers schlie-
fen. 
Schlafen unter dem Sternenzelt, Kochen auf dem Feuer, den Vºgeln zu-
hºren, eine Schlange, die uns Geduld lehrte und ein Fuchs, der allzu 
neugierig war, Kªlte und Wªrme, das war unser Wochenende in der Na-
tur. Wir werden das wohl im Herbst, spªtesten s im nªchsten Fr¿hjahr 
wiederholen. Dann mit einer Gruppe, in der auch Frauen willkommen 
sind. 
 
Pastor Christoph Borger 
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Was war/ist los im Fºrderverein? 
 
 

Tischkickerturnier 
 

Am 30. Mªrz haben wir ein erstes Tisch-kickerturnier veranstaltet. Es 
fanden sich neun gemischte Teams ein,  um das Meisterteam zu ermit-
teln.  
 
Zu unseren ersten ĂSt. Petrus Tischkicker-Meisternñ konnten nach span-
nenden Duellen Isabelle und Valentin Cordes (im Bild rechts) gek¿rt wer-
den. 
 
Herzlichen Gl¿ckwunsch! 
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Megamarsch Hamburg 
 
Anfang des Jahres erhielten wir die Hilfsanfrage eines GroÇveranstalters: 
ca. 4.500 Menschen haben sich beim ĂMegamarsch Hamburgñ am 6. April 
der Herausforderung, 100 km in max. 24 Stunden zu FuÇ zur¿ckzulegen, 
gestellt.  
 
In der Turnhalle BaererstraÇe gab es nach 20 km zum ersten Mal die Ge-
legenheit sich zu stªrken und vor allem die leeren Wasserflaschen aufzu-
f¿llen. Seither wissen wir, dass man nicht nur vom Wandern sondern auch 
vom Wasserflaschen aufdrehen Blasen und Muskelkater bekommen kann 
é  
 
Unser ĂTeam Petrusñ hat einen GroÇteil des Personals an dieser Station 
gestellt und die vielen Wanderer nicht nur mit neuem Proviant sondern 
auch mit aufmunternden Worten wieder auf die Strecke geschickt.   
 

Mitgliederversammlung 

Anlªsslich der Mitgliederversammlung im September - der genaue Termin 

wird noch bekannt gegeben - ist der Vorstand des Fºrdervereins neu zu 

wªhlen, denn satzungsgemªÇ endet die erste Amtszeit dann bereits. Wer 

sich vorstellen kann, die Geschicke des Fºrdervereins mit zu gestalten, 

kann sich jederzeit gerne ¿ber die Mail-Adresse freunde@petrus-

heimfeld.de mit uns in Verbindung setzen. Wir freuen uns auf Euch. 

Eike Petersen 

mailto:freunde@petrus-heimfeld.de
mailto:freunde@petrus-heimfeld.de
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Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Fºrderverein Petrus Freunde e.V.  

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen Datentrªgern 
wªhrend der Mitgliedschaft gespeichert.  

  Spendenbescheinigung erw¿nscht 

 
_________________  _________________________ 
Datum     Unterschrift 
 

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT (wiederkehrende Zahlungen) 
Petrus Freunde e.V., Haakestr. 100c, 21075 Hamburg 
Glªubiger-Identifikationsnummer: DE23ZZZ00001986891 
Ihre Mitgliedsnummer (Mandatsreferenz) wird Ihnen separat per Bestªtigungs-
schreiben mitgeteilt. 
Ich ermªchtige den Fºrderverein Petrus Freunde e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von dem Petrus Freunde e.V.  auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulºsen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die  
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Name, Vorname:       ______________________________________ 
(Kontoinhaber/Zahlungspflichtiger) 

 
Kreditinstitut (Name und BIC): _______________________________ 
 
IBAN: _______________________________________________ 
 

 _________________    _____________________________ 
             Datum und Ort          Unterschrift des/der Kontoinhaber/in 

Name, Vorname     

Geburtsdatum     

StraÇe     

PLZ / Wohnort     

Telefon     

Email     

Ich zahle 

 monatlich einen Beitrag in Hºhe von ú é....................... 

 vierteljªhrlich einen Beitrag in Hºhe von ú é....................... 

 jªhrlich (bis zum 31. Mªrz) einen Beitrag in Hºhe von ú ....................... 
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